
Die schönsten
Pflanzen für die
Vorweihnachtszeit
Wer Den aDvent mit Blumen verSCHönern will,
kommt an diesen Schönheiten nicht vorbei

Hannover. Rottöne, Schnee-
weiß, Tannengrün: Farbenfrohe
Blütenpflanzen sind eine stim-
mungsvolle Deko während der
Adventswochen – sowohl in der
Wohnung als auch im Freien.
Welche Pflanzen sich dafür eig-
nen undwieman sie pflegt – ein
Überblick.

amarylliS: DaS HigHligHt

Sie ist einer der beliebtestenWin-
terblüher für die Wohnung: die
Amaryllis. „Aus den dicken Zwie-
beln wächst in der warmenWoh-
nung der kräftige Stiel mit den
großen trichterförmigenBlüten“,
sagt Ingrid Franzen, Gärtnerin
aus Herten. Sie rät zu einem hel-
len, nicht vollsonnigen Standort.

Der Bundesverband Einzel-
handelsgärtner (BVE) empfiehlt,
die Pflanzen regelmäßig zu gie-
ßen und zu düngen, sodass die
Amaryllis genug Energie für
einen weiteren Austrieb im
nächsten Jahr speichert. Die
Zwiebeln haben reichlich Nähr-
stoffe gespeichert.Man kann sie
alsoauch ineinGlasgefäßmit et-
was Moos legen – ohne Erde.
Wichtig: Die Zwiebel sollte

keinen Kontakt mit stehendem
Wasser haben. Die Wurzeln
wachsenvonallein indasWasser
und versorgen die Pflanze. Die
Farben der Blüten reichen von
Weiß über Rosa bis hin zu hellen
und dunklen Rottönen, sodass
sie mit klassischen Weihnachts-
farben gut harmonieren.

WeiHnaCHtSStern:
Der klaSSiker

Der Klassiker fürs Haus in den
Wochen vor dem Weihnachts-
fest sind Weihnachtssterne. Die
Farben reichen von Rottönen
über Rosa bis hin zu Creme. Es
werdenMinipflanzen, Büsche in
verschiedenen Größen und
Hochstämmchen angeboten.
Gleichmäßige Wärme ist das

A undO, damitWeihnachtsster-
ne in der Wohnung gut gedei-
hen. Das ist ein wichtiger Faktor
für den sicheren Transport vom
Blumenladen nach Hause. Am
besten lässt man sich die Pflan-
zenmit Papier einwickeln, damit
sie bei winterlichen Außentem-
peraturen keinen Schaden neh-
men. „Werfen die Weihnachts-
sterne vermehrt trockeneBlätter
ab, ist meist geringe Luftfeuch-
tigkeit der Grund“, sagt Gärtne-
rin Ingrid Franzen.
Daher sollte man die Wolfs-

milchgewächse nicht zu dicht an
der Heizung platzieren und mit
Dekorationen aus Moos eine
Quelle für Luftfeuchtigkeit
schaffen, sodassdieWurzelnder
Weihnachtssterne nicht durch
Staunässe geschädigt werden.
Für eine gleichmäßige Wasser-
versorgung ist es am besten, die
Pflanzen einmal in der Woche in
zimmerwarmes Wasser zu tau-
chen. Anschließend lässt man

das überschüssige Wasser ab-
laufen.

WeiHnaCHtSkaktuS:
Der PflegeleiCHte

Der Weihnachtskaktus ist nicht
so stachelig, wie sein Name ver-
muten lässt. Die fleischigen Blät-
ter reihen sich in Segmenten an-
einander und an den Enden er-
scheinen die länglichen, farben-
frohen Blüten.
Der BVE rühmt die Pflanze,

weil sie besonders pflegeleicht
ist. Gleichzeitig zählt der Weih-
nachtskaktus nicht zu denWeg-
werfpflanzen. Wenn die Blüten
alle abgeworfen sind, wird die
Pflanze bis zum Frühsommer in

der Wohnung gegossen. Stau-
nässe sollte man vermeiden, rät
Ingrid Franzen. Über den Som-
mer kann der Topf ins Freie, wo
er hell und mäßig feucht steht.
Regelmäßige Versorgung mit
Flüssigdünger fördert das
Wachstum.
ImSeptemberwirddie Pflanze

wieder ins Haus geholt und bis
die ersten Knospen an den Blatt-
spitzen erscheinen, stellt man
das Gießen ein. Das regt die Bil-
dung der Blüten an.

CHriStroSe: Die SCHönHeit

Ein Trend sind Christrosen in der
Weihnachtszeit. Man kann sie
als Stauden im Garten pflanzen,

sie werden aber vermehrt auch
als Topfware für die Kübelbe-
pflanzung angeboten. Die gro-
ßen Blüten stehen auf kräftigen,
etwa zehn Zentimeter hohen
Stielen zwischen den dunkelgrü-
nen Blättern.
In der Wohnung ist es meist

zuwarm für dieWinterblüher,
daher sollte man sie vor dem
Fenster auf Balkon oder Ter-
rasse platzieren. Damit sie lan-
ge halten, muss regelmäßig
kontrolliert werden, ob die Er-
de ausreichend feucht ist.
Temperaturen unter null Grad
Celsius ertragen Christrosen
problemlos, auchwenn sie die
Köpfe bei starkem Frost hän-
gen lassen. Dahinter verbirgt

Weihnachtssterne setzen Akzente – gerade dann, wenn sie nicht allein kommen. Foto: Christin Klose/dpa

sich ein Schutzmechanismus.
Wenn die Temperaturen stei-
gen, richten sich die Blüten
wieder auf.
In der Wohnung ist es meist

zu warm für die Winterblüher,
daher sollte man sie vor dem
Fenster aufBalkonoder Terras-
se platzieren. Damit sie lange
halten,muss regelmäßig kont-
rolliert werden, ob die Erde
ausreichend feucht ist. Tempe-
raturen unter null GradCelsius
ertragenChristrosen problem-
los, auch wenn sie die Köpfe
bei Frost hängen lassen. Da-
hinter verbirgt sich ein Schutz-
mechanismus. Wenn die Tem-
peraturen steigen, richten sich
die Blüten wieder auf.

Die Christrose öffnet dank Züchtung ihre Blüten zu Weihnachten.
Foto: Andrea Warnecke

Adventskalender von und

Tagesgewinne und die Chance auf einen E-Corsa, E-Bike
oder einen Einkaufsgutschein!

Verbrauchswerte: Corsa Electric, 50 kW Batterie, 100 kW (136 PS), Stromverbrauch nach WLTP*, kombiniert: 16,1-15,8 kWh/100km; CO₂-Emission, kombiniert: 0 g/km; elektrische Reichweite: bis zu 354 km; Effizienzklasse: A+++, Ladezeit ca.
5,25h (ca. 11kW, 3-phasig) *Bei den Angaben handelt es sich um Herstellerangaben. Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, dass das Prüfverfahren

unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt.
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